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Anmeldung per e-mAil An ursulA.binder@th-koeln.de



(wie) ist eine
transformation
zU einer
zUkUnftsfähigen
wirtschaft
mÖglich?
  
Wir brauchen eine
gerechtere und
nachhaltigere
Wirtschaftsordnung.
darüber wollen wir
am 26. märz
diskutieren.
mit menschen, die
konkrete ideen für
einen Wandel
vorstellen, mit dem 
blick auf das, was
die politik leisten
kann und mit
Antworten auf die
Frage, welche
Veränderungen dies
für jeden einzelnen
beinhaltet.

Anmeldung per e-mAil An ursulA.binder@th-koeln.de

anDers
wirtschaften.

Begrüßung und
Achtsamkeitsübung
––– Prof. Dr. Stefan Herzig, TH Köln
Prof. Dr. Ursula Binder, TH Köln

„Visionen für eine
Postwachstumsökonomie.
Herausforderungen für
Wirtschaft und Gesellschaft“
––– Marius Rommel (M.A.),
Nachhaltigkeits-Ökonom

„Gemeinwohl-Ökonomie: Ein Modell
für eine neue Wirtschaftsordnung?!“
––– Christian Felber, Begründer
der Gemeinwohl-Ökonomie

„Was kann/muss/will die Politik
tun, um das Wirtschaften sozial(er)
und ökologisch(er) zu machen?“
––– Dr. Robert Habeck,
Parteivorsitzender Bündnis 90/
Die Grünen

Mittagsbuffet mit anschließender
Achtsamkeitsübung zum Auftakt
der Podiumsdiskussion

Podiumsdiskussion: Ökosoziale 
Marktwirtschaft & Nachhaltigkeit
––– Mit Beteiligung des Publikums

Schlussworte
––– Prof. Dr. Ursula Binder, TH Köln
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